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Gemütliches Grillieren auf der Burg Schellenberg 
Zahlreicher Besuch am Grillabend von Schellenberg AKTIV der FBP Schellenberg 

Zahlreiche Bcsucherinnen und Besucherfolgten der Einladung a u f  die Burgruine 
ScheUenbcrg. Es ergab sich Gelegenheit z u m  ungezwungenen Gespräch. 

Unter  Schellenberg AKTIV wurden  
alle Daheimgebliebenen z u m  Grill
abend  a u f  de r  oberen Burg e ingela
den. Die vergangenen  Julitage wa ren  
nicht  gerade mi t  hochsommerlichen 
Temperaturen überhäuf t  . worden .  
Aber  a m  Samstag  lockten die h e r r 
lichsten Sonnenst rahlen  d ie  M e n 
schen h inaus  in die Natur.  

Eifrige Helfer richteten den Innenraum 
der Burg festlich u n d  gemütlich her. 
Ab 19 Uhr trafen sich ca. hundert  Per
sonen a u f  unserer beliebten Burgruine. 
Die Kinder spitzten ihre selbstgesuch
ten «Stecken» zu, u n d  los ging's  z u m  
«Würschtli-brötla». 

A u f  dem Gasgrill wurden Bratwür
ste, Cervelats, Pouletschnitzel u n d  s o 

gar  ein paar  selbstgesammelte Pilze 
angeboten, umrahmt v o n  Musik. Spä
ter erfreuten uns schöne Handorgel-
klängc, sogar ein Sonntags-Geburts
tagskind w a r  anwesend. 

«Das sollte man  wieder  machen» 
war  der  spontane Kommentar  v o n  
vielen Besuchern, gemütlich bei 
Speis u n d  Trank zusammensi tzen 

u n d  diskutieren u n t e r  freiem Ster 
nenhimmel .  

A n  dieser Stelle sei allen Helferinnen 
u n d  Helfern herzlichst gedankt für die 
tatkräftige Unterstütztung. 

Wir wünschen allen noch schöne 
u n d  erholsame Sommertage! 

FBP-Ortspruppe Schellenberg 
Schellenberg AKTIV 

Beckenbodentraining 
ganzheitlich 
SCHAAN: Der Kurs zeigt, wie m a n  
eine dynamische Beckenbodenmus
kula tur  au fbau t  u n d  konditioniert .  
Dieses Training beruht  nicht  n u r  e in 
seitig a u f  Kräftigung, sondern eben
so a u f  Beweglichkeit u n d  Koordinati

on.  Erst w e n n  der  Beckenboden elas
tisch ist, werden w i r  in de r  Lende 
u n d  im Kreuz so r icht ig weich u n d  
elastisch. A u f  diese Weise k a n n  m a n  
Schmerzen im Rücken, in  den  Hüft 
gelenken u n d  Schultern wi rkungs 
voll vermeiden. Ebenso wird  die Lage 
de r  Organe u n d  ihre Funkt ion  v e r 
bessert. Franklin-Ideokinese ist  e in  

ganzheitliches Bewegungstraining,  
verhilft zu einem neuen Körperge- '  
fühl u n d  ist leicht anwendba r  im All
tag. Wir  arbeiten u.a. mi t  Musik, 
Therabändern u n d  Bällen. Ein Trai
ning für die Rückbildung, zum Vor
beugen v o n  Harninkontinenz,  aber 
auch z u r  Verbesserung v o n  Kraft, Be
weglichkeit u n d  Hal tung in j edem 

Alter. Der Kurs 762 un te r  der  Leitung 
v o n  Elisabeth '  Jör in  beginnt  a m  
Dienstag, den 20. August  u m  10 Uhr  
im Haus  Stein-Egerta in Schaan.  A n 
meldung  u n d  Auskunft  bei de r  Er
wachsenenbi ldung Stein-Egerta in  
Schaan ,  Telefon 00423 232 4 8  2 2  
(oder per  E-Mail: info@ste in-eger-
ta.li). (Eing.) 

ALPENVEREIN 

Alpenvereinstour auf 
den Piz Turba (3018m) 
Der Liechtensteiner Alpenverein lädt 
alle Bergfreunde z u  einer abwechs
lungsreichen, unschwierigen Hochtour  
in den Bündner  Bergen ein. Bei dieser 
Ründtour nordwestlich v o m  Julierpass 
erleben wir  unvergleichliche Ausblicke 
a u f  die Engadiner- u n d  Bergeller Berge 
und z u  d f n  Kalkbergen des Ober-
hälbsteins. Erlebenswert ist de r  Tief
blick in die umliegenden Bergtäler und  
die Wanderung entlang v o n  schönen 
Bergseen. Für  den Aufstieg ü b e r  die 
Moräne und  einige massig steile Firn
felder sind gute Bergschuhe, Leicht
steigeisen und  Bergstöcke vorteilhaft,  
Route: Bivio-Valletta d a  Beiva-Lei Co-
lumban-Furela la Valletta-Forcellina-
Piz Turba-Semptimerpass-Plana Cam-
fer-Bivio. Gehzeit im Aufstieg 4 '/z 
Stunden, im Abstieg drei Stunden,  
Höhendifferenz 1400 Meter. Zusam
menkunft a m  4. August u m  5.30 Uhr 
beim Parkplatz bei der Rheinbrücke in 
Balzers. Weiterfahrt mit Privatautos bis 
Bivio. Bei unsicherem Wetter gibt der 
Tourenleiter Felix Vogt, Tel. 384 15 49, 
a m  Samstagabend zwischen 17 u n d  18 
Uhr gerne Auskunft, ob "die Tour statt
findet. Liechtensteine\Alpenverein 

Botanischer Abend 
MALBUN: Im Rahmen des Aktivpro-
grammes von  Triesenberg-Malbun Tou
rismus findet a m  Dienstag, den 6. Au
gust ein «Botanischer Abend» in Malbun 
statt. Der Botaniker Wilfried Kaufmann 
wird einen Einblick über die vielen 
Pflanzen im Alpengebiet geben. Bei 
schönem Wetter findet um 16.30 Uhr eine 
Alpenflora-Kurzexkursion a u f  dem Sa-
reiseijoch statt (Treffpunkt u m  16.15 Uhr 
bei der Talstation Sareis). Anschliessend 
findet u m  18.00 Uhr ein Diavortrag 
zum Thema «Botanik im Alpengebiet» 
im Hotel Falknerei Galina statt. 
Nähere Infos u n d  Anmeldung bei Liech
tenstein Tourismus; Tourist Office Mal
bun, Tel: 263 65 77, malbuninfo@liech-
tenstein.li. Liechtenstein Tourismus 

«Acht Jahre Hotel Griechenland» 
Die Volksblatt-Urlaubs-Kolumne - Von Tamara Frommelt - Teil 1 

Eltern benötigen Ferien. Jedes Jahr .  
Ferien v o n  der  Arbeit, Ferien v o n  den 
neuen Nachbari), Ferien vom schlech-,  
ten Wetter. Was liegt nun  ferner, als 
08/15-Badeferien in den Süden z u  b u 
chen? Abenteuerreisen? «Dazu sind 
wir  zu alt», «Du kennst doch meine 
Rückenprobleme». Städtereisen? «Das 
sind doch keine Ferien!» Nun denn.  
Dann eben eine Woche Vier-Sterne-
Hotel a m  Meer mit grossem Süsswas-
serpool, möglichst in der  Nähe des 
Flughafens, etc. etc. Ist gebongt, oder 
besser: gebucht! Wohin d a r f s  denn 
gehen? Karibik? Oh ja ,  ich sehe schon 
Traumstrände und  die Bacardi-Wer- ' 
bung  spielt sich gerade vo r  mir  ab. 
«Nein, das kostet j a  ein Vermögen!» 
Vielleicht Thailand? Wow, Koh Samui, 
Inselromantik pur. 

«Auf g a r  keinen Fall, ich setze mich 
doch nicht für  eine Woche für zwölf 
Stunden in ein unbequemes Flug
zeug!» Na d a n n  vielleicht Italien, 
Spanien? Nein, nein, ist j a  schon vö l 
lig überlaufen. Djerba? «In die Wüste? 
Ne ne». Dann wäre da also noch Grie
chenland: «0h j a ,  die haben doch 
auch schöne Inseln, ist noch ga r  nicht  
so touristenverseucht u n d  oh, die a l 
ten Sagen, die Tempel u n d  Kultur-
scthätze,'worüber man soviel liest. Das 
ist es!» Das Reiseziel, der  erste nicht 
unwichtige Punkt  Wäre damit  also 
festgelegt. Fehlt noch: Der Besuch ei
nes dieser schrecklichen Reisebüros, 
das v o n  zuckersüss dauergrinsenden 
Fachfrauen und  noch schlimmer auch 
-männern  heimgesucht ist u n d  w o  j e 
de noch so kitschige Schäufensterein-
lage (künstliche Palmen u n d  Gummi
ringe mit Sonnenuntergangs-Plaka
ten) dem Vorbeigehenden weisma
chen will, dass e r  j e tz t  unbedingt  reif 
für  die Insel ist. Die Grenze de r  Be
lastbarkeit scheint  bei diesen Ge

schöpfen im Reisebüro (reist das  Büro 
etwa?) enorm hoch z u  liegen. Nicht 
sel ten werden doch die armen M e n 
schen mit  den widersprüchlichsten 
Wünschen  gestresster Fabrikarbeiter 
konfrontiert:  «Ja j e d e n  Tag Sonne ,  
aber  bitte nicht zu heiss». Meist bela
gert  diese Art Kunden das reisende 
Büro mit mindestens vier Kindern 
u n d  garantiert  zwei Frauen: Die, die 
e r  v o r  ungefähr  12 Jahren  geehelicht 
(je nach  Gedächtnis), u n d  die, die i h m  
v o r  ungefähr  45 Jahren,  ist j a  schon 
bald nicht  mehr  wahr, das Leben 
schenkte. Muss ein Unfall, bedingt  
durch unbedacht  hohen Alkoholge-
nuss, gewesen sein. 

Sind d a n n  Reiseziel u n d  endlose 
Ansprüche a n  Hotelzimmer, Pool tem
peratur, Busverkehr ins nächstgelege
ne Dor f  etc. geklärt, werden die Daten 
in den  PC gespeist u n d  heraus  
kommt...  Dein Traumhotel! Nein, so  
wei t  ist die Technologie des 21. J ah r 
hunderts  n u n  auch wieder  nicht. Die
ses System kennen w i r  erst bei d e r  
Suche nach  dem Traumpartner. Scha
de, schade, schade. Muss also der  pas 
sionierte Last-Minute-Bucher doch 
noch  einige Punkte  akzeptieren, die 
ihm missfallen. Aber sicher n immt  
m a n  die paa r  Kilometer, die das Hotel 
weiter  v o m  Flughafen entfernt  ist, in 

«Hotel 
Griechenland» 

; Urlaubszeit Reisezeit: Manche ' 
| nehmen sogar die schönsten Wo- j 
! chen im Jahr ernst. Nicht so unsere 
! freie Mitarbeiterin Tamara Frömmelt; 

j aus Nendeln, die sich so ihre Gedan- j 
[ ken Über «Acht Jahre . Hotel Grie-' 
i chenland» gemacht hat. { 

Kauf, w e n n  m a n  da fü r  nicht dem 
Lärm des lebendigen Luftverkehrs 
ausgesetzt  ist. 

Last Minute. Diesen Begriff sollte 
m a n  beim Wort nehmen.  Durch Last-
Minute-Buchung kriegt m a n  zwar das 
Hotel' für  ein paa r  Mäuse weniger 
u n d  k a n n  so mit  grösster Schaden
freude die neugewonnenen Freunde 
a n  de r  Poolbar  belächeln: «Was? Ihr 
hab t  1500 bezahlt?». Unterdrücktes 
Prusten. «Wir haben  für das Arrange
ment  mit  Halbpension gerade mal 
1240 hingelegt.» Darauf folgt ein 
g lühender  Kopf, nicht  der  Sonne we-

• gen, sondern  weil gerade fiebrig die 
Preisdifferenz berechnet wird, u m  
welche Herr und, Frau Müller tiefer in 
die Tasche greifen mussten. Dafür 
aber  ha t ten  diese in keinster Weise 
Stress, den  m a n  in Verbindung mit der 
Ferienbucherei bringen kann.  Kein 
s tundenlanges Teletext-Zapping, kei
ne zwei Wochen vo r  der  Abreise ins 
Reisebüro - Hasterei, kein Schwitzen 
u n d  Bangen a u f  dem Billig-Lederimi-
tatstuhl de r  Reisefachfrau, die gelang
weilt in  d e n  PC tippt. Kein zu hoher 
Blutdruck, w e n n  es  mal wieder heisst: 
«Vergessen Sie's (siehe Fielmann-Wer-
bung). Der Flug ist bis a u f  den  letzten 
Platz ausgebucht.» Kein u m  Gnade 
Winseln, ob denn d a  nicht noch i r
gendwas zu machen sei. 

Gross dann  aber  die Freude, wenn  
Zuhause das Telefon klingelt und  Frau 
Reisebüro piepsend verkündet: «Da h a 
ben Sie aber  Glück gehabt, im Flug 
nach Kreta sind gerade, noch zwei 
Plätze frei geworden. Wenn Sie mir  
j e tz t  für  eine Buchung zusagen, kann  
ich die Plätze für Sie reservieren. Ich 
kann  Ihnen versprechen, die gehen 
weg  wie frische Semmeln...» «Buchen, 
buchen. A u f  der  Stelle, jetzt ,  sofort!» 
keucht es aus dem anderen Ende der 

Leitung und  der  Tag, die Woche, der  bringen, dass man  n u n  doch das teure 
Sommer  ist gerettet. Jetzt  n u r  noch z u  Hotel mit  dem schönen Pool gebucht 
Hause anrufen u n d  der Ehefrau bei- hat. Fortsetzung fo lg t  
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Wo steht 
diese eL? 

Abgeb i lde t e  eL suchen, ' 

Standort, Strasse oder  Ge
schäft aufschreiben, und d ie  

' Lösung an das  Liechtensteiner 

Volksblatt, Feldkircher Str. 5, 

9494 Schaan, schicken. 

Zu gewinnen gib t  e s  einen Cutschein der  Sektion Handel 
(einlösbar in j edem Geschäft im einkaufsland Liechtenstein) 
im Wert von 50 Franken. Zudem wird aus allen richtigen Ein
sendungen eine original Klein figur (Grösse 30 cm) im 
Wert von 350 Franken verlöst: 

Name: 

Strasse: 

Vorname:. 

PLZ/Ort: _ 

e i n k a u f e n d  
l iechtenste in  

Medienpartner 
VOLKSBLATT 
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